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Für die etwas älteren Leser ab 10 Jahre: „Rettet Omas Boa! Mein 
Zirkus, das Dorf und ich“ von Anna Maria Praßler 
Plötzlich muss Princess ihr Zuhause verlassen und wohnt mit ihrer Mutter bei „Der Andi“, den sie 
kaum kennt. Aber nicht nur das: Princess lebt zum ersten Mal in einem Haus, schläft in einem Bett 
und erlebt einen Alltag, der ihr fremd erscheint. Ihre letzten Jahre verbrachte sie mit ihrer Mutter bei 
einem Zirkus, fuhr mit der Großfamilie von einem Ort zum nächsten. Ihr gefiel das Leben, sie 
kümmerte sich um die Tiere, und ihre Mutter war ein Star am Vertikaltuch. 

Doch die Pandemie, der Verlust der Auftrittsmöglichkeiten führten zu Veränderungen. Das Geld 
wurde immer knapper, schließlich musste Princess‘ Onkel Sergio Omas Boa verkaufen und nach 
einem Streit verlassen Mutter und Tochter ihr Zuhause. 

Princess möchte aber Omas Boa finden und sie erneut kaufen, denn sie ahnt, wie sehr diese ihre 
Schlange vermisst. In dem Dorf angekommen, erlebt sie eine Mutter, die „probehalber“ arbeiten 
geht, den Freund der Mutter als einen hilfsbereiten Menschen und begegnet zwei Mitschülern, die 
nach und nach zu Freunden werden. 

Dabei lernt sie viel über ihr Leben, das Leben außerhalb des Zirkus und erkennt, dass man auch im 
Sesshaften frei sein kann. Es ist eine Geschichte aus dem Schaustellermilieu mit einem Ton, der nah 
an der Alltagswelt der Kinder ist. Praßler nimmt ihre Sorgen ernst und verpackt diese in ein 
spannendes Abenteuer. 
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